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222 Waschingion Straß?.
Röchest., 6 Brldg-wairr. ...

Sarondurg?H. Tolle.
EharpSburg. Baptist Sendelbeck.
Shamokln. Srledrich Dtpaer.
Tamaqua. HelnrichMüller.
T,rone. Wilhelm Vogt.
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Wolff.
Lort.?Friedrich A. Stieg,
gellrnople.? dwi Zehner.

-Oht,
BncpniS.?John Mayer.
Canto. --lohnWtbrr. ,

Springsteld. ?Geo. Har > mann. (Lehrer)
Upper Saadnsk. A. Marita.

Indiana,
Siwa,nt.?P rierHohnhauS.Grn.Agt

Maryland.
Baltimore.-John Will,292TasternAe.
Slkio htsakeake Ctty.? l. B. Meyer.
HagerStown. Sapt. Lot Helst.
Port Drpoßt Havü derare.-I. Lamm.

. s. . .Ausländische, wer-
H für Erfinder,

billigsten Preisen
erwirkt. Correspondenzen werden erbeten mit
Erfindern, und mit solchen, denen ihre Erfin-
dungen von der U. S. Patent-Office zurückge-
wiesen wurden-, ebenso mit Kaufleuten und
Fabrikanten, welche "Tr-ecka karten" und
"Dntielu" zu erhalle wünschen.
FZ... ein Patent
IVN'GDIIDL Vhabe wolle, wer-

ersncht, uns
in Modell oder eine rauhe Zeichnung und eine

genaue Beschreibung ihrer Erfindung ,u über-
senden. Wir weiden in ter Patenl-Ossice Un-
tersuchung anstcllen, und wenn patenlirbar, Pa-
piere und Instruktion zur Erlangung des Pa-
tents mittheilen.

Wir beziehen uns aus den Hon. M.D. Leg-
ge Er-Commisfioncr von Patents, Elevcland,
die dänische nd schwedische Gesandtschaft, Wa-
shington. D. C? John Hip, Präsident der

Deutsch-Amerikanischen Spardank, Washing-
ton, D. E., und W. Koch, Herausgeber des
?Washingtoner Journal," Washington, D. E.

finde Postmarkc für unsere ?In-

Adresse t

LoniS Boggcr s: Co.,
Patent-Agenten,

März 23, 187li. Washington, D. E.

Teutonia
Run- und Spar-Verein,

No. S.
Dieser B> rein ersammelt stch iedcn Don-

uerSstag Abend um 7j Uhr tm Lokale der
Bebrüde König. Diejenigen, welche sich
elnem guten und ortheVhastm Bereln anschlle-

Fr. Wm. LieSmann, Präsident.
Eonrad Miller, Sekretär.

HarrlSdurg, Oktoder IS. lB7b->I.

Conrad Fricderich's
Deutsches Gasthaus,

No 3213 Markt Straße,
gegenüber dem Penn'a undNew-Norkßahnhof,

West-Philadelphia, Pa.
VReisende finden daselbst billiges

und bequemes Logis.-MA
Juni t, IS7K-3M.
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Wannmaker und Brown. W

Großartige Eröffnung!
G--. W. Meily's

chuhstorc vctfiiöszttt und reoi,sil!

Ein mlgeherer Bonn!!, oon

Schuhen, Stiefeln, Spazier-Schuhe,

und Slippers ?ller Sorten,

Mholesase nnk) Net ist.

Ro. 214 so 2l0 Markt Straße, HarriSburg,
Mai 25, '76.?scp'7s dein.CourlhanS gegenüber.

Charter Malz's Hatel.
Eckc der 44stcn und Bcllmont Slraßc,

Philadelphia, Penn.
Die vorzüglichste

Weine, Dier nnd Liquore
sowie Kost und Lo.iles

stctS zu haben. Gute Bewirih gesichert.

Friedrteh ,s'

Lager-Bier - .nlooii,

Marictta.
IVA'Zr. M a u I l ck's trrühnitrs Blrr

Mari, lla. lanuir 7. 1873?1 t.

Weg HäM
Wein, lviquör

und

Kagerlner -

N. W. Ecke der 23. Straßc und Fair-
mouut Avenue,

Philadelphia, Pa.
Privatzimmer sür Familie sowie auch

sür Kostgängcr sind zu haben, und zwar
zu Misten Preisen. Gute Bcwirthnng
wird garantirt.

Philadelphia, Juni t, 187!?tf.
Bet der Dauphin Counth Fair

erhielt die Singer Nähmaschine
Allen Denjenigen,

die eine gute Näh Maschine z haben
wünschen, rathen wir, die Singer-
Machsinc^nkanfei^

Die Singer Räh-Maschinc
kann nian kaufe, zahlbar in leichten
monatlichen Terminen, in Nro. 28Nord
3tcn Straße, College Block, H arrisbnrg,
Pa. ' (Nov. 4,?tf.)
Es werde mehr Singer Nähmaschinen
gekauft, als irgend eine andere.

(Nov.-4.(s

Das deutsche Centralorgan der Dcinokratie sür Pennsylvanien und die angränzenden Staaten.

Hnirisviirft, Pa., Donnerstag, Angust 2, 187.

,ssenitlrlon

Jedem das Seine.

Novelle
Von Ad. von Auer.

liZortsetzung.f

?Wir sind fertig, dürfen wir jetzt znr
Tante gehen?" fragte Ursnla mit ihrer
leisen Stimme, die so gut zii ihrem an-
sprnchslosen Acußer paßte nnd doch et-
was Festes und Sicheres hatte, das et-
waigem Widerspruch vorzubeugen schien.

?Ja, ja, Sic dürfe, gnädiges Fräu-
lein," stotterte Dore.

Ursula lächelte.
?Neunen Sic mich nur lieber Ursnla,

wie Sie's sonst thaten. Ich höre mei-
nen Name lieber, und meine Gnade
wird wohl vorläufig noch nicht viel z
bedeute haben "

Dore kniztc.
?Nun, wenn Sic's denn erlauben,"

sagte sie, während ihre brummige Miene
sich gleichfalls aufhellte, ?Fräulein Ur-
sula. Gott, wie das herangewachsen
ist!" Sie betrachtete Ursnla forschend.
?Sie werden nicht von ihr verzogen
werden," setzte sie dann hinzu, ?machen
Sie sich nichts daraus, Herzenskind, ich
werde es thu. Gleichgewicht muß sein
in der Welt."

Ursula sah erstaunt die Redende an.
Sie verstand nicht gleich, was sie mein-
tc, hatte auch keine Zeit darüber nach
zudenke, denn seht würd die Thür gc-
öffnet und eine große starkknochige Dame
erschien in derselben. Sie hatte hastige,
nngraziöse Bewegungen, ein strenges
trotziges Gesicht, kleine, meist spitz nnd
scharf blickende Auge, in denen aber
doch zuweilen, wie eben jetzt, Wohlwol-
lcn, ja. sogar selten enthusiastisches Emp-
finden aufloderte, das die Härle der
Züge nd des Ausdruckes lvnndcrbar
milderte und wie verschönend über-
hauchte.

?Na, seid Ihr da? Nur herein, klci-
ncs Gckrasscl!" rief sie den Kindern z.

?Herr Gott, der große Junge!
Mensch, ivas mach' ich mit Dir? Eins,
zwei, drei, vier Stück, richtig abgeliefert.
lobann kann rs dein Knlschcr bescheini-
gen. In Thalcrscheincn natürlich, nnd
Du, Dore, sorge für Abendbrod."

Die Kinder waren cingetretc. Ei
behaglich durchwärinles Zimincr nahm
sie ans,- die Tante winkte ihnen an's

Licht zu treten. Hell fiel der Lampen-
schein ans die beide Acltcstcn, Liddy

nnd Etil) standen im Schatten cincS

große Lchnstnhls.
?Wie alt bis D ?" fragte die Tante

Hasso
?Bicrzrbii Jahr."
?Und Ursnla?"
?Fünfzehn," Intele die Antwort.

?Weißt Du schon, was Du werdeil
willst? wandte, sie sich wieder an den

Ersten.
?Jäger oder Laitdwirth," cntgcgnctc

er ohne sich z besinnen.
Ei nlißtronischcr Blick schoß nnS Ro-

sinen'S Augen.
?Spukt Dir etwa Gülzcnow im

Kopf ?" fragte sie'rauh. ,-,lch kann's
vererben, wem ich will, ich kann es alle
Tage verkaufe, daraus mache Dirkeine
Rechnung."

Hasso antwortete nicht. Der chrlic-
bende Knabe fühlte sich halb verletzt,
halb verlegen durch einen To, der
fremd wie nicht in seine Well gehörig in

sei Ohr klang-
?Landwirlh werden ohne sichern Gü-

tcrbesitz? Unsinn ? fuhr die Tante fort.

vorzüglich zubereitet nnd würde ein on-
dcrmal den Kinder ivohl lrcffilich ge-
mundet habe, aber nach dcm Lied reg-
te sich das mühsam nterdrückti- Heim
loch in den beiden Acllercn nnd bei den
Kleinen meldete sich der Sandmann, jh.
neu zuletzt die Körner so grob in die Au-
gen streute, daß altes Ausreiße nichts
mehr half.

Die Tante machte der O.nal ein En-
de, indem sie sie sämmtlich zn Bett schick-
te, die E'riiiüdung der Reise ansznschla-sc und gestärkt z rincin neue Lebens-
abschnitt zn erwachen,

Sic selbst wanderte, die Anne ge-
kreuzt, noch lange nachdenklich im Zim-
mer auf nnd ab. Es war immerhin
keine Kleinigkeit, einen so einsame
HanSstand plötzlich m vier Menschen
vermehrt zn sehr, die Alte ihren besän-
deren Anspruch an Liebe und Fürsorge
erhoben. Der Entschluß, die Kinder
ihres Bruders z sich zn nehmen, in ci-
nrr enthusiastischen Aufwallung gefaßt,
war nun ausgeführt. Ein wahrer Gc-
dankcnslnri ergriff sie, cinc Fclsenlast
nrner Pflichten, schwerer Bccanlwor
Inlig sirl ans ihre Seele. Es ist ein so
geheurer Sprung von cinenc bloßen

Projcct bis zu dessen Aussührnng.
Sie hatte sich Hasso nicht so groß, so,

sie wußte selbst nicht wie, gedacht. Es
war etwas in Ursula s rnhigcr Miene,
was sie beirrte. Sic ahnte ein Ueber-
gewicht, das ei harnionisch gestimmtes
Gemüth immer über ein solches behaup-
ten wird, was jeder leidenschastsichen
Regung achgicbt?sie schaute in eine
Tiefe, die ihr fremd, nnucrständlich tvar.

?Ach was!" ? Mit einer energische
Bclvegnng riß sie ihre Haicbe vom Kopf
nnd warf sie in die entfernteste Ecke des
Zimmers. Dann klingelte sie.

?Was man nicht hat, kann mon er
erwerben," sagte Hasso mit rasch er-
wachtem Selbstbewußtsein! ?wenn man
keine eigne Wirthschaft hat, arbeitet man
in fremder," setzte er bescheiden hinzu.

Seine ehrliche Miene, der offene Blick,
mit dem er die Tante asah, besänftige
diese.

?Gut, wir wolle sehe, was sich
ans Dir machen läßt," sagte sie freund-
sicher nnd fahr dann, Ursula s kleine
gedrungene Gestalt, ihre wenig hübsche
Züge mit bedenklichem Kopfschüttcln bc
trachtend, fort: ?Für Dich wird's eine

Stiflsstrllc thu, eine Leibrente oder et-
was Derartiges. Wo hast Du nur
Dein Gesicht her; Bon Vater nnd Mut
tcr nicht, das waren schöne Leute."

?Ich denke, vom liebe Gott," sagke
Ursula gclasscn.

?Nn, so bedank Dich bei ihm!"
lautete die rasche Entgegnung.

Danach winkte Tanleßosille dcnZwil-
singen, näher zn treten.

?Ench kenne ich ja och gar nicht,"
sngtc sie. ?Ihr armen Dinger wurdet
ach dcS Vaters Tode gehören, nnd seil
er todt war, was sollte ich da bei Euch !
Kommt, laßt Ench ansehen. Himmli-
lisa>ce Gott, wie seltsam!' rief sie ans,
als Jene schüchtern nnd verlege dem
Gebot gehorchten. ?The gleicht Ench
ja, wie ein Trapsen Wasser dem an-
der. Koininl her. Ihr Blumen a ei-
cm Stengel, Ihr blauäugigen Gosi-

küpscheii! Wns Ihr sür hübsche Nur-
reu seid, nd Ii diese Achnlichkeit!
O, so etwas anlüstrt mich, Ihr alter-

kleines Spielzeug Ihr, so recht
zum Verziehen geschaffen!"

Sic setzte sich ans eine Lehnstuhl,
zog die Kinder zn sich heran und be-
trachtete sie mit bewundernden Blicken.
Ider That rechtfertigte der holde

Anblick wohl die Bclvllndcrling, wenn
auch allerdings nicht de laute nnvcr-
ständigeAusdriickderselbeii. DieKi-
nder waren wunderhübsch. Sie sahen
mit ihren rosigen Gesichtern und blon-
den Haaren in der düstern Tranrrklci-
dung gerade ans wie zwei Mooßrosen-
kikospcn, die lanschig ans der dunkeln
Umhüllung des MooscS heranshsicken.
Eine genau wie die andere, nur der
dunkle kleine Leberfleck, den Ell über
dem rechten Auge hatte, machte es mög-
sich sie zn nnterscheiden.

?Ihr hübschen Affen, Euch werde ich
sieb habe!" sagte die Tante nild küßte
die Kinder. ?Könnt Ihr schon was,
seid Ihr schon i die Schuir gegangen ?"

?Zn Schwester Ursula," lautete die
Antwort der Kleinen.

?So, das ist ja gut, wenn Du dazu
zn gebrauchen bist," sagte die Tante mit
einem wohsivollciideu Blich af Ursula.
?Was habt Ihr bei Ursnla gelernt?"

?Lesen, schreiben, reell neu, declini-
er ?"

?Laßt'S gt sein, Kinder," fiel , die
Tante aufgeheitert dazwischen. ?Ihr
könnt ja.schon sehr viel. Vielleicht lernt

Ihr auch noch singe, und dann ist vol-
lends Alles gut."

?O wir können schon, können schon,"
versicherte die Zwillinge nnd stimmten
gleich, die Wahrheit der Aussage zu be-
kräftigen, lliianfgcfordcrt eines der lieb-

lichen Kindcrsicdcr an, die sie von der
Mutter gelernt, als diese gesund war,
nd womit sie ihr manche bange Lei-
dcnsstnndc verkürzt hatten. Die feinen
Stimme klangen hell wie eine silberne
Glocke, nicht ei rciiierTon beleidigte
das musikalische Ohr der Tante. Sie
sang leise mit, anch Hasso nnd Ursula
folgte ans alter Gewohnheit. Hafso's
hoher Knobcntenor und Ursula s weicher
Alt vollendete die Harmonie. Tante
Rosine küßte die Kinder ach der Reihe,
als das Lied aus war.

?Nun habe ich, was ich für mein Le-
ben brauche," sagte sie nnd rieb sich vn
gnügt die Hände.

Dore rief zum Abendbrod. Es tvar

Johann trat ein.
?Was sagte der Kntschcr, der die jun-

gen Herrschaften hergebracht, zn mei-
nem Neffe ? Er ist so lange im Hanse
gewesen, war der Abschied sehr irauig?"

?Ich kann s nicht wohl sagen, ich habe
nicht hingehört, aber ich glaube, er bat
den jungen Herr, ihn in Dienst zn neh-
me, wenn er Herr von Gülzcnow sein
würde," entgegnete Johann mit höchst
schuldiger Miene,

Tante Rasinc griff nach dem Kops,
aber die Haube saß nicht mehr ans dem-
selben nnd das brachte sie z sich.

?Das ist vorsorglich." sagte sie in ei-
em gleichgültig sein salleirden Tan.
?Mein Neffe versprach es ihm doch ?"

?Ich weiß nicht, ich habe nicht hin gc
hört! ich denke, der >unge Herr werden
wähl gesagt haben: ?Erst haben,
Frcnndche, dann ?"

Eine dritte Bewegung der Hand nach
dem K opf.

?Es ist gut, Sie können geben, Dore
soll kommen!"

Dore kam, ihre Herren zu enilteidei'.
Die Kinder i drin an das Schlas-zrmnier
der Zanlc grenzende Gemachs schliefe
den tiefe, feste Schlaf der Unschuld,

sonst würden die Kleinen, crschlocken
über de gcwohnten zänkischen Ton
der Unterhaltung, furchtsam die Decken
über den Kops gezogen Ursula s Herz
mit noch schincrzhaftcrcr Sehnsucht nach
dem himmlische Frieden, der licbevol-
tc Einigkeit der verlorenen Hcimath
zurückgeblickt haben.

sS°rtseKungf°l,,t.)

Undank ist der Welt Lohn.
Schon zweimal haben die Rcplitllikd-

er den General Graut zum Präsidenten
der Ber. Staaten erwählt! in alle ih-
ren Bersaniintllngcn haben sie ihn belob-

hudelt und bis an de Himmel gehoben.
Ja, selbst noch vor wenigen Tagen brach
tc sie in Eincinnali seiner Administra-
tion sogar ein Eoniplimcnl. lind jetzt
ziehe eine Anzahl dieser selben Repnbli
kaner über ihn los, wie die Sionr über
die arme Weißen, und drohen ihn zu
scalpiren! nd warum ? weil er mehre-
re seiner Parlcikleppcr, die scholl Jahre
laug ?Onkel Lams" Kuh gemolkeu.ha-
ben, absetzte, und audeee (vielleicht gar
och schlimmere) Kue-Irm dcrcn Slrllcn
gab.

"Nun, nur ruhig Blut, ?udauk ist
der Welt Lohn," heißt die Ucberschrifl
dieses Artikels. Graut hat vieles, sehr
vieles für die Republikaner gethan, aber
sie waren udaukbar gegen ihn, und ha
be ihn in Eiuciiiiiali nicht wieder o-
minirt. Da ist's, wo der Schuh drückt,
ihr Herren. Einen Mail wie Graul

zuerst z lobe, nd ihn dann im seihen
Athem auch noch z verdamme, i!f
hilltcnnnsctzcii, ihm nicht einmal r i e
Stimme in der Convention z gehe,
das war schnöder Undank.

Wir möchte indessen die Republika-
ner ersuche, nr ganz hübsch s' Mail!

zn halte, und nicht ülicr ihn zu schim-
pfcn, denn dadurch schneide sie sich selbst
die Nase ans dem Gcsich:, nd zeigen
der Welt daß sie wirklich Das sind,
was Greelcy cinstctts sagte, nämlich,
set ot Uloolrboacls,' resp, eine Heerde
Dnmmköpsc.?Wen schlcchtcMciisthrn
ntcreinander in Streit gerathen, dann
konftnt die Wahrheit an s Tageslicht.

Dir Demokraten von Louisiana ha-
den folgendes StaatS-Tickct nnfgestcllt:
Für Govcrnör: Francis T. Nicholls;
Licnt.-Govcrnör, Louis A. Wittz ! Gen.-
Anwalt,-H. N. Ogden j StaalS-Lekre-
tär, Wm A. Strang; Anlidor, Allcn
Inmel; Schni-Silperintcndent, R. M.
Luscher.

Nro.

(kiiics der Hauptblättcr der Metha-dlsten-Kirchc, PI. Uoilwcki-,,." erklärtsich snr-HapeT ans folgendem Grunde:
"Mt'eMethodistin-

d-. ü' bcjlichc regelmäßig den Mc-hoditten Gotlesd:cnst; in seiner Fainss
im und Abend ei->c>> Abschntlt gzzg

das""der. umdas Zatel Unser zn beten.
- Hierzu bemerkt die ?Illinois Staats-

Zeitung":
?Nun ist die Frömmigkeit dcS Herrn-Mies gclvlii kein Grund gegen seineWah! zimi pra>ldctcn, aber ebenso ive-mg kann e ein Grund sür seine Wahl'der der einzige Grund sein."
Wi d r (kincr durchgebrannt.-ES

konimt hie lind da vor. daß Einer oder
der Andre unsrer Lci'rr ?französische
Abschied" nimmt, d. h., durchbrennt,
ohne seinen Verbindlichkeiten gegen uns
nachzukommen. Dieß ist eine KlasseMenschen die zn nichts tauche, nnd vor
denen man sich zn hüten hat. Da ist z.
B. A d a ni Häd c. der früher jTa-
magna, Schnhlkill Eonnth, wohnte.
Hädc brannte vor rinigcn Wochen durch,
und bat nicht allein uns nin Klt.öv, son-
dern auch noch andere Geschäftsleute in
Tamagna um bcdcntcndc Summen be-
trogen. Der Adam war früher ein S,c-
louhaltcr, indchlc gute Geschäfte, und da
er saust gerade kein über Bursche ist, und
da Schmeicheln versteht, so hatte er sich
auch zirmliches Zutrauen erworben.

Noch mehr Dnrchgebranntr.
August Fritz, früher in HarriS-

bn,rg letzthin aber in Lcbanon wohn-
ein Regenschirm, und Pfannen-

flicker von Profession, ist mit 87 die er
uns schuldet, davongelaufen.

Georg Mcssseincr, ein Schnei-
ner, non Harriobnrg, ist cbensalls futsch.
Er soll nach Ncw-Aork soi.

Noch Giiiir. Jakob Baum
von Sharpsbiirg ist rbenfalls durchge-
brannt, ließ aber 83,50 Schulden beim
Drucker zurück. Wohin der Jakob ist,
lvciß man noch nicht,

Laßt Euch tisscssrn. -Jeder Bürger
der bei der nächsten Wahl zu stimmen
wünscht, muß assesscd sein, und zwar
v o r Freitag dein Bten September.--
Folgendes sind die Namen der Assessoren
nebst Wohnung in HarriSburg:

Erste Woid William Wsrley, 43t Rare
Straße.

Zwcile Ward Thomas D. Reeme, Ecke der
Zweite Slraßc und Meadow Lanc.

Dritte Ward A. E. 'Brady, Ut! Ehest!
Slraßc.

Vierte Ward AmoS K. Kuhn, Office 18
Nord Dritten Straße,

Fünstt Ward - '.'lldert B. Tack, Ecke dcrZwei-

Sechste Ward - Milton G.Potts, Fünfte und
Hamilton Straßen.

Siedentc Ävard Solomon Oppenheimer,
>lO7 Pennsolvaiiia 'isrnue.

Achlc Waid ->n >W. Simpson, >37

'Ni initc Ward David W. Miller, Regina
-lraßc na de tcr Fünfzehnten, Ost-Harrisbnrg.

Die große Bolksversammlling ans
?Köiiigshöhc", zn Ehren scs nach län-
gcrer Hast aS Plötzcnsec ciillnsscnen
Sociatdemokraten Most fand am 18.
Juni unter Betheiligung von minde-
stens 3?4000 Personen statt. Die
Büste Lasfatlc's stand mit einem Tor-
bccrkranze geschmückt vor der Redner-
bühnc, welche eine mächtige rothe Flag-
ge schmückte. Herr Grottlan leitete die
Vcrsainmsiliig lind bat auf Veranlas-
sung dcS anwcscndcli Polizci-Licutc-
nanls alle anwesenden Damen wie Kin-
der, das Lora! während der Verhand-
lung; verlassen, da sonst die Versamm-
lung ausgelöst werden müsse. Die an-
wesenden. Damen verließe m größter
Ruhe die Versammlung. Dr. Julius
Hosslnailii, in Alarms geboren, der seine
Studien in Gießen vollendet nnd sein
Doiniclt in New Aork in Nordamerika
ansgeschlagcn, hielt die Festrede: ?Was
ist Freiheit". Er verglich amerikanische
sociale Znslände mit den nnsrigcn und
tarn zn dem Schluß, daß in Amerika
die Freiheit auch nr noch ans dem Pn-
picrc elislire. Nachdem cc seine Tie-
der in diesem Sinne och eine Weile
agesponnen Halle, löste sich die Ver-
sammlung ans langer Weile von selbst
auf.

Das schwedische Hascnstädlchen Sa-
dcrham ist am 22. Juli ein Raub der
Flamme geworden. Der Schaden be-
lauft sich ans mehrere Millionen Thaler,
und herrscht große Noth untcr der Bc-
völkcrnng.
"

Carl Sinirvck, der bekannte Dich-
ter nnd Forscher, ist am 18. Jnli j
Bon, Deutschland, gestorben.

Sehanbacher S Cv's

Wiethschast,
-t3sler Slraßc und Elm Avenue,

gegenüber dem Maingcbändc auf dem Centeu-
Pal-Grund,

Philadelphia.
März 30, 1873-tf.

friisil ich Lüiier's
berühmte

Ale, Porter k Lagerbier-
Brauereien,

Rcading, PI.

INittsiott-L) lius.
32 Straße nnd Ridgc Avciine,
Philadelphia, Pa.

es. F. Schtt-dtes.Eificnchumer.
Fremde und auch ciiihrimischc Gäste finden

in -diesem Hotel stet willkommene Aufnahme
nd die beste Bedienung. ES ist der cinzige
öffenlliche UntcrhaltnngSort, östlich grgenübcr
dem gairmount Park gelegen.

Philadelphia, Pa. November 18,1875?1 k.

National-
-1404 Siid Square,

Philadelphia, Pa
Friedrich Schmidt, Eigenthümer.

Die drlikatcstc Speise nd vorzüglichsten
Getränke stets auf Hand, Gäste werden
auf's ficundlichstc bewirthet..^?-

Philadelphia, Pa., ,iehrar >3.870.
ülnftav Bcrgnrr. Charles Engel

Bergner k Engel,

Lafitrbicr-Bianer
Brauerci! 32. und Thompson Straße.

Office! 112 Library Straße.
Philadelphia.

März 30, 1873-fi.

Uelltt MllttI l I
z. C. Mehriiifi.

IViLiolinn? Dnilov,
beehrt sich dcm dcutschr Publikum milzulbri.

Ron 121. -

Nord Dritte Straße, nahc Sallfard Au ,

Marrwvurg..
wird, nd frührrcn

Kinidc sei wohl assorlirlcS Lager von feinen

Tüchern nnd VasfimereS,
Moderne Kosen- und

Westen-Zeugen, ?c.,
z zcigrn nd ihre Order für neue Anzüge ent-
gegenziinchnic.

Guter Schnill. geschmackvolle Arbeit,
billige Preise, sowie promplc Bedienung
garanlirt

lim geneigte Zuspruch bittet,

John C. Mcliriiifi.
Hnrrisbnra, Mai 25, 187! ?lM-

Georp Döhne's
Kl? st stattn

B ancrci,

Alle.'

Attsflezelililukes Ale >id Po>-

du Pudlikttm
.Vt. Wm Lcl, nrcr,

Deutscher

AKSchlosser
XX und

Flinten-Fabrikant.
No. 12V Ehcslnnt Straße,

s>nttsblliF, Pa.,

o ss

den bcüen Zeugnissen

Fr. Wm. Schürcr,
Harrisburg, Juli 13,1873.

August 1, 1573-3 M

Wasser Rente
für >B7.

find
jetzt zahlbar

an den City - Schatzmeister
infiiner Office im Eourt-Hau, szweitenStocks,

Office-Stunden von Vormittag g bis 12,
und Nachmittags von halb 2 bis 4 Uhr.

David S. Herr,
Harrisburg, Mai 25, 187.

John Dönges'
Hotel,

4034 ck-4036. Girard Avenue,

Philadelphia.
März 30,1875-IJ.

Po'lii'.
Wer ist ein Demokrat?

Ein schöner Nomc, hell und rein
nd mild, wie Morgcnsoniiciischeiii:
Es klingt wie ei Helles Lied,
Für Alle ohne-Unterschied -

Der Name Dcmokrnt.

Wer für ei freies Volcrlond
Gekn opfern möchte Herz nnd Hond i
Wer offen seine Feind bekämpft,
Mitstolzer Stirn den Hochmuth dämpft,

Der ist ein Demokrat.

Wer nr znl Wohle Alter strebt,
Und gern mit Jedem friedlich lebt;
Wer Bruder jedem Menschen ist,
Und stolz verachtet Trug und List,

Der ist ein Demokrat.

Wer das Verdienst im Herzen ehrt.
Doch keine Orden je begehrt i
Wer immer stolz ans And re blickt,
lind niemals sich vor Hohen bückt,

Der ist ein Demokrat.

Wer Reich' wie An', so Herr wie Knecht,
Venlsen glaubt für gleiches Recht;
Damit da Leben All' erfreu
Und Keinem eine Strafe sei,

Der ist ein Demokrat.

Wer nimmer sich dem Unrecht fügt,
Gcwalt'gc nie Gehorsam lügt:
Wer nie die Hand dem Drängcr beut.
Und keinem Bürger Weihrauch streut,

Der ist ein Demokrat.

Wer immer redet frei nnd grad'
Und niemals welche vom rechte Afod,
Ob auch der Heuchler seile Brut
Verfolge ihn mit grimmer Wuth,

Der ist ein Demokrat.

Wer als ein freier dentschcr Mann
Für Freiheit Alles opfern kann,
Deiz ringt nnd kämpft, der sterbt nnd

. wirkt
Der wagt nd blutet, lebt nnd stirbt,

Als ächter Demokrat.

Demokratisch Lied.
Tie RähS is f vor President,

Mit Tilden und HendrickS im Feld ->

Der HayS nnd Wheeler wollte mit,
Die Mehrheit sag! sie sin n ct si I.

Chorus i Geh vum Track, der Tilden'S fanne.
Der Rudi HaS kann ihn nct fange.
Aus em Weg Republican Sinncr,
Tilden un Tom sin die Gewinner.

Grruld vun dcrc Radikal Band,
Un alle lohr schnt'S schlechter aus.

Die große gehne vogelfreiz
Bat kumint der Tilde uf die Jachl,

Dann werd wer höre wie es tracht.

Und lvann'S mol dnnncrt,fallt mer'S ei,

Werd Weines un ZähllappcS sei,
Ihr Neschter werre dann verschiebet ;

Ihr Oper sauwer ausgeleert.

Geht vum Track u. s. w.

Drnm schlinimt for Tilden all ihr Leit,
gor Arbeit, Lohn nn Ehrlichkeit:
Seil bringt tuch Freed in euer HauS
Un Ehrlichkeit in'S Weiße Haus.

Geht vom Track . s. w.


